
Ergänzende Selbsterklärung des Antragstellers 
 
Die Corona-Hilfe – bereitgestellt durch das Programm NRW.BANK.Infrastruktur.Corona – steht Un-
ternehmen, Organisationen, Freiberuflern und privaten Investoren zur Verfügung, die bedingt 
durch die Corona-Krise vorübergehend Finanzierungsschwierigkeiten haben. Bei Antragsstellung 
benötigen wir von Ihnen zur Durchleitung bzw. ggf. späterem Nachweis gegenüber der 
NRW.BANK folgende Bestätigungen zu Ihrer finanziellen Situation per 31.12.2019: 
 
 
 Name/Firma (laut Handelsregister) Antragsteller, Adresse  
 
 
____________________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________________ 
 
 
  
Ich bestätige, dass  
 
 

• das Unternehmen zum 31.12.2019 über geordnete wirtschaftliche Verhältnisse verfügte: 
o Es bestanden keine ungeregelten Zahlungsrückstände. 
o Es bestand zum 31.12.2019 keine Insolvenzantragspflicht und es besteht keine Ab-

sicht, in den nächsten drei Monaten freiwillig einen Antrag zu stellen.  
 

• zum Zeitpunkt der Antragstellung der KfW-Corona-Hilfeüber das Vermögen des Unterneh-
mens kein Insolvenzverfahren eröffnet oder beantragt oder ein Insolvenzantrag mangels 
Masse abgewiesen worden ist, sowie kein sonstiges Verfahren zur Liquidation des Unter-
nehmens läuft.   

• das Unternehmen keine Umstrukturierungsbeihilfen erhalten hat und keinem Umstrukturie-
rungsplan unterliegt 

• das Unternehmen keine Rettungshilfen in Form von Krediten oder Garantien erhalten hat. 

 

Mir ist bekannt, dass Voraussetzung für die Gewährung des Förderdarlehens ist, dass es sich bei 
dem o.a. Unternehmen zum Stichtag 31.12.2019 nicht um ein Unternehmen in Schwierigkeiten 
(UIS) im Sinne der EU-Definition (EU Verordnung Nr. 651/2014) handelt. 
 
Vertiefende Informationen zu Unternehmen in Schwierigkeiten finden Sie in nachfolgendem Merk-
blatt: 
 
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Doku-
mente/6000004517_F_Ergänzende_Angaben_Coronahilfen.pdf 
 
Mir ist bekannt, dass die Richtigkeit meiner Selbstauskunft auf Anforderung der NRW.BANK an-
hand von Unterlagen, Belegen und Bilanzen nachzuweisen ist und dass ich diese Dokumente für 
eine nachträgliche Überprüfung aufbewahren muss. 
Mit meiner nachfolgenden Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität 
zu vorstehenden Angaben und das keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind. 
 
 
_______________________ _________________________________________________  

Ort, Datum Unterschrift(en) des Antragstellers/gesetzlich Vertretungsberechtigten 
 

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F�rderprogramme-%28Inlandsf�rderung%29/PDF-Dokumente/6000004517_F_Erg�nzende_Angaben_Coronahilfen.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F�rderprogramme-%28Inlandsf�rderung%29/PDF-Dokumente/6000004517_F_Erg�nzende_Angaben_Coronahilfen.pdf


 
 
Ergänzender Hinweis Ihrer Sparkasse: 
 
 
Bitte sprechen Sie bei Fragen und offenen Punkten mit Ihrem Wirtschaftsprüfer, vereidigtem Buch-
prüfer oder Steuerberater. 
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